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(Wilhelmſtr. 17) 
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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

fen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des beuts 
ſchen Reiches an. 


At. 332. 


5 ene ö Jahrgang. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Mittag⸗Ausgave. 


Freitag, 14. Mai. 


eilung. 


Annoncen ⸗ 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


Politiſche Meberſicht. 

| Poſen, 14. Mai. 
betr In Verfolg der Bundesrathsvorlage vom 8. März d. J., 
di effend die Ausführung des Geſetzes vom 16. Juli 1879 über 
m eſteuerung des Tabaks, hat der Reichskanzler jetzt 
Iw Bundesrath drei Entwürfe zur thunlichſt beſchleunigten Be⸗ 
lie nahme vorgelegt, nämlich 1) Dienſtvorſchriften, betreffend 
h eſteuerung des Tabaks, 2) Regulativ, betreffend die Nieder: 
agen für unverſteuerten inländiſchen Tabak, und 3) Regulativ, 
effend die Kreditirung der Tabakgewichtsſteuer. 

He, Die die „Kreuz⸗Ztg.“ wiederholt verſichert, ſind die vom 
Je anzeiger“ in Ausſicht geftellten U nterſuchungen 
/ lich der vom Abgeordneten Virchow zur Sprache ge⸗ 


beachten Korreſpondenz zwiſchen dem Auswärtigen Amt und dem 
wär iſchen Finanzminiſterium bereits in vollem Gange. Es 
pute in der That von weit größerem Werthe für das Allgemeine 
| e weit beſſere Unterſtützung des im „Reichsanzeiger“ ge⸗ 
ri en Dementi's, wenn die Regierung nun den 
en tigen Wortlaut der betreffenden Stelle 
alte Briefes veröffentlichen wollte. Nicht der 
A Ka Virchow, ſondern ſie hat hieran das größte Intereſſe. 
hne eine ſolche Veröffentlichung wiegt das Dementi nicht viel. 


Se über das Entlaſſungsgeſuch des Herrn von Rud⸗ 
mit dt ſchon eine Entſcheidung gefällt iſt, iſt noch immer nicht 
Fra Juverläſſigkeit bekannt. Die einzige Quelle, aus welcher die 
SE bisher dahin beantwortet iſt, daß das Entlaſſungsgeſuch 
gt iſt, iſt die „Germania“, welche dem Herrn von Rud⸗ 
bi: abgeneigt ift und ſich beſtrebt, den entſtandenen Konflikt 
Iech möglichſt grelles Licht zu en, Die „Süddeutſche Preſſe“ 
en Här in diefen Tagen, daß zwiſchen dem König Ludwig und 
ürſten Bismarck eine direkte Korreſpondenz über wichtige 
eiten ftattzufinden pflege. Wahrſcheinlich war dies 

al der Fall Fürſt Bismarck hatte ſich 


Nu 


0 


‚un er der Zuſtimmung d ugs von Baiern 
eiſe ſein Zorn über den 


d 

ii , jo brach in bekannter W. 
chen Geſandten herein. 
mun achdem der Reichstag die Zinsgarantie für die Unterneh⸗ 
0 keusche auf den Samba⸗Inſeln verworfen, muß die 
dati e Seehandelsgeſellſchaft gemäß ihren Statuten die Liqui⸗ 
f Bee vornehmen. Zu dieſem Zweck iſt auf den 25. Mai eine 
ö alverſammlung der Aktionäre einberufen. Der „Export“, 
daß ëmm des Zentralvereins für Handelsgeographie, theilt mit, 
eue ar Uebernahme des Geſchäfts auf den Südſeeinſeln eine 
ur g zeſellſchaft in der Bildung begriffen iſt, deren Grundlage 

5 eit noch Gegenſtand von Unterhandlungen iſt. Wir wün⸗ 
wir Ru neuen Unternehmen das beſte Gedeihen. Daß ſich — 
lage 0 erholen es — ſo raſch auf ausſchließlich privater Grund⸗ 
es 1 as Unternehmen rekonſtruirt, beweiſt aber, wie unnöthig 
b das Eintreten des Reichs in Anſpruch zu nehmen. 
6 Geſeze ie dem „Standard“ aus Rom gemeldet wird, wäre der 
i behu b mue, welchen Fürſt Bismarck der preußiſchen Kammer 
Amend langung diskretionärer Vollmachten für 
gethei ung der Maigeſetze vorlegen will, dem Vatikan mit⸗ 
orden um die Zuſtimmung des päpftlichen Stuhles zu 
Ce es ſei dies geſchehen, um die Abſtimmung über ein 
ſoßen ai verhindern, welches ſchließlich doch auf Widerſtand 
N goe ite Wir regiſtriren, ſo ſchreibt die „Tribüne“, dieſe 

her 


Ges 


dis 


. ln engliſchen Blattes mit ſtarkem Vorbehalt. Es war 
We, 0 es Landes nicht der Brauch, für preußiſche Geſetzent⸗ 
am Wente Einverſtändniß einer auswärtigen Macht einzuholen; 
Trap, do würde dieſer Modus da einleuchten, wo der Staat 


ch die betreffenden Vollmachten auf alle Fälle vom preu⸗ 
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| Re 
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Autter, der WG) 
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Haben wir, wie nicht zu zweifeln, in dieſem angeblichen 
Briefe aus Deutſchland eine Meinungsäußerung der päpſtlichen 
Kurie ſelbſt vor uns, ſo erhellt daraus deutlich genug, daß man 
im Vatikan durchaus nicht das Bedürfniß einer, — wenn auch 
nur vorläufigen — Beendigung oder Milderung der ſo oft be⸗ 
klagten ſchrecklichen „Verfolgung“ der Kirche fühlt, daß die 
Kurie alſo, aller ſchönen Worte des Papſtes Leo ungeachtet, 
keine wirkliche aufrichtige Friedensgeſinnung hegt. 

Wie kürzlich mitgetheilt worden, hat im März d. J. ein 
deutſches Werk die Lieferung von Stahlſchienen 
nach Oberitalien zu einem Preiſe übernommen, der ſich 
franco Fabrik um 60 Mark pro Tonne billiger ſtellt als das⸗ 
ſelbe Werk unmittelbar darauf Stahlſchienen einer deutſchen 
Eiſenbahn offerirte. Dieſe Preisdifferenz erhöht ſich ſogar auf 
75 M. pro Tonne, wenn man bei den Preiſen von 232,50 und 
236,05 Lire für Lieferung in Genua reſp. Venedig in Anſchlag 
bringt, daß der Werth der italieniſchen Lire nicht dem Werth 
der franzöſiſchen Franes gleichſteht, ſondern um ca. 8 pCt. da⸗ 
hinter zurückbleibt. Nun haben nach der amtlichen Statiſtik 
allein die preußiſchen Eiſenbahnen im J. 1877 89,075 Tonnen, 
i. J. 1876 89,396 Tonnen Schienen verwendet. Wenn ſie ge⸗ 
nöthigt ſein ſollten, in jedem Jahre für ein gleiches Quantum 
75 M. pro Tonne mehr zu zahlen, als die ausländiſchen 
Bahnen zu zahlen haben, ſo würde ſich die auf dieſe Weiſe 
der deutſchen Eiſeninduſtrie zu entrichtende Kontribution für 
fie alljährlich auf 6⅝ Millionen M. belaufen. Für ſämmt⸗ 
liche deutſche Bahnen würde dieſe Schienenſteuer zu Gunſten 
der nothleidenden Eiſeninduſtrie pro Jahr nicht weniger als die 
Kleinigkeit von 11 Millionen M. ausmachen, die beim Staats⸗ 
bahnſyſtem die Steuerzahler zu tragen hätten. Ja, die Theorie 
vom Schutze der nationalen Arbeit hat doch ihren Werth in der 
Praxis — für die Leute, die Schienen fabriziren. 

In Peſt iſt vor Kurzem das öſterreichiſche Kai⸗ 


Hien ehr herzli 


ch empfangen, und die ungariſchen Mag⸗ 
zen zu wollen, lebhafte dyna⸗ 


I © Ku gitation, die mit dem Koſſuth⸗ op 
Kultus in gewiſſen Streifen der ungariſchen Geſellſchaft getrieben 


wird. Es ſoll damit ohne Zweifel eine Aktion eingeleitet wer⸗ 
den, die von Seite der Ariſtokratie bei den bevorſtehenden Wah⸗ 
len für den Reichstag in Szene geſetzt werden ſoll zur Be⸗ 
kämpfung jener politiſchen Strömung im Lande, welche die Re⸗ 
viſion des Ausgleiches mit Oeſterreich im Sinn der Perſonal⸗ 
Union anſtrebt. 
zwiſchen dem Kronprinzen und den ungariſchen Kreiſen 
geltend; Kronprinz Rudolf war bis jetzt mit den ungariſchen 
Kreiſen in keine direkte Berührung getreten, und die Un⸗ 
garn fühlten ſich durch den ſtändigen Aufenthalt des 
Kronprinzen in Prag und durch ſein Fernbleiben 
aus Ungarn zurückgeſetzt. Dieſer Mißton in der allge⸗ 
meinen Stimmung iſt nun gänzlich beſeitigt, weil die Ungarn 
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß auch der Kronprinz den 
Ungarn freundlich geſinnt iſt, und daß feine künftige Gemahlin 
Däi mit Vorliebe im Kreiſe ihrer nächſten Verwandten in Buda⸗ 
peſt wird aufhalten wollen. Man glaubt hier mit Recht, daß 
der Umgang des Kronprinzen mit der Schweſter ſeiner Gemah⸗ 
lin, der Prinzeſſin Luiſe von Koburg⸗Kohary und dem Erzherzog 
Joſef auf die Erſtarkung ſeiner Sympathien für Ungarn nicht 
ohne Einfluß bleiben werde. Schließlich haben ſich die Empfangs⸗ 
feierlichkeiten zu einem ſpeziellen Triumph für den Privatmann 
Andraſſy geſtaltet. Letzterer wurde, wie der „N. 3.“ be⸗ 
richtet wird, vom Kaiſerpaar und dem Kronprinzen bei jeder 
1 in einer Weiſe ausgezeichnet, die keinen Zweifel 
darüber erlaubt, daß Graf Andraſſy von der kaiſerlichen Familie 
als intimer Hausfreund betrachtet wird. Offenbar hat der Kaiſer 
dadurch dem ungariſchen Publikum zu verſtehen geben wollen, 
daß in ſeinen Augen Andraſſy der Nachfolger Deak's ſei und 
im Schoße der kaiſerlichen Familie gegenwärtig dieſelbe Stellung 
einnimmt, die einſt Franz Joſef ſcherzhaft mit dem Namen 
„Mitregent“ bezeichnet hatte. Jedenfalls iſt es nun offenkundig 
erwieſen, daß Graf Andraſſy bei Hofe einen maßgebenden Ein⸗ 
fluß ausübt, ſo daß der Privatmann Andraſſy heute vielleicht 
noch mächtiger iſt, als der Miniſter Andraſſy war. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den Ehrenbezeugungen, die Andraſſy zu Theil 
wurden von Seite des Kaiſers und jenen, die der Kaiſer den 
anderen „hohen Herren“ gewährte, war ſo auffällig, daß ein 
Jeder über die Stellung Andraſſy's bei Hofe im Klaren ſein kann. 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat 
am Dienftag das Geſetz über die Militärtare angenommen 
und zwar in einer von der Regierungsvorlage weſentlich abwei⸗ 
chenden, durch die Verfaſſungspartei feſtgeſtellten Form. Die 
Regierung und die föderaliſtiſche Partei haben ſich den geltend 
gemachten Gründen nicht verſchloſſen, ſo daß die Verfaſſungs⸗ 
partei einen moraliſchen Sieg zu verzeichnen hat. 
neuen Form enthält das Geſetz die Beſtimmung, 


ſerpaar und der Kronprinz Rudolf erſchienen. 


Beſonders macht ſich ein herzliches Verhältniß 


In ſeiner 
daß aus den 


Erträgnifen der Militärtare nur ein von den beiden Reichshälf⸗ 
ten jährlich mit zwei Millionen zu dotirender Fonds gebildet 
wird, zu welchem Oeſterreich nach dem Verhältniſſe des Rekru⸗ 
ten⸗Kontingentes in jedem Jahre 1,142,530 Gulden beizuſteuern 
hat. Was die Militärtaxe über dieſe Summe hinaus trägt, wird 
als Staatseinnahme behandelt. Aus dem gemeinſam mit Ungarn 
zu bildenden Fonds wird die Aufbeſſerung der Militär-Ruhe⸗ 
gehalte, ferner die Verſorgung der Wittwen und Waiſen der vor 
dem Feinde Gefallenen erfolgen. Während nun die Modalitäten 
bezüglich der Aufbeſſerung der Ruhegehalte ſchon im vorliegenden 
Geſetze geregelt werden, enthält daſſelbe bezüglich der Verſorgung 
der Wittwen und Waiſen der vor dem Feinde Gefallenen keine 
Detailbeſtimmungen. Dieſelben ſollen durch ein beſonderes, vom 
Reichsrathe erſt ſpäter zu beſchließendes Geſetz feſtgeſtellt werden. 
Dagegen regelt das heute angenommene Geſetz in allen Einzel⸗ f 
heiten die den hilfsbedürftigen Familien der Mobiliſirten zu ges 
währende Unterſtützung. 

Im Vordergrund der öffentlichen Diskuſſion ſteht in Eng⸗ 
land augenblicklich einzig und allein das im telegraphiſchen Aus⸗ 
zug bereits mitgetheilte Schreiben, welches Hr. Gladſtone 
an den Grafen Karolyi gerichtet hat, und das auf Wunſch 
des Herrn Gladſtone abſchriftlich von Earl Granville an Sir 


Henry Elliot, den britiſchen Botſchafter in Wien, mitgetheilt wor⸗ 


den iſt. Das Schreiben lautet: 
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Empfangen Sie 
2 Glabſto ne 


Einklange mit dem u 
ſchwieriger 
Bezüglich des berliner Vertrages ſagte Lord 
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e Se W Beſtimmungen des Berliner 


en gewiſſe Rechte erlangt habe und daß er hoffe, daß 
die na egenwart Oeſterreich⸗Ungarns als eine 
Schranke benutzt werden könnte gegen ehrgeizige 
e und Abſichten, falls ſolche von anderer 
eite auftauchen würden. Er hoffe und vertraue übri⸗ 
ens, daß die Entwicklung des Selfgovernments freier lokaler 
nititutionen, der Ordnung und des Friedens die günſtigſten 
Wirkungen auf die großen chriſtlichen Bevölkerungen ausüben würde. 
Es ſcheine dem engliſchen Kabinet, daß eine große Gefahr lauere unter 
der Hochterfüllung der Bedingungen des berliner Vertrags und daß die 
beſte Art, dieſen Aufſchub hintanzuhalten, in der vereinigt en 
Preſſion Europa 's beſtehen würde. England wäre 
glücklich, ſich mit Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland, ſowie mit Frank⸗ 
reich, Italien und Rußland zu vereinigen, um eine wirk⸗ 
liche Preſſion zu dieſem Behu fe auszuüben. 

Der Gewährsmann des „Peſt. Lloyd“ fügt hinzu: Vier 
Tage nach dieſer Unterredung ſendete Gladſtone ſeinen bekannten 
Brief an Karolyi ab. Aus beſagtem Briefe ergiebt ſich, daß 
Karolyi verſichert habe, Oeſterreich denke nicht daran, in Bosnien 
die Vollmacht zu überſchreiten, welche der Berliner Vertrag er⸗ 
theilt habe. Dem gegenüber darf man ſich wohl erinnern, daß, 
wenn es ſich um Geldbewilligungen für Bosnien handelte, fich 
ſucceſſive Andraſſy in den Delegationen, Tisza im ungariſchen 
und Taaffe im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe in einer Weiſe 
ausgeſprochen haben, daß die parlamentariſchen Körperſchaften 
die Ueberzeugungen gewinnen mußten, Habsburg denke nicht 
daran, jemals Bosnien und die Herzegovina der Pforte zurück⸗ 
zugeben. Und von dauernder Erwerbung ſteht im Berliner Ver⸗ 
trage kein Wort. 

Aus den perſönlichen Mittheilungen eines der neuen 
Kabinetsminiſter iſt ein Korreſpondent der „Preſſe“ in der 
Lage, die abſolute Genauigkeit des folgenden Programms 
des Miniſteriums Gladſtone mittheilen und verbürgen 
zu können: 

„Eine königliche Kommiſſion, aus Parlaments⸗Mitgliedern aller 
Nuancen beſtehend, wird ernannt, um die Gründe der irländiſchen 
Beſchwerden zu unterſuchen. Das Friedensgeſetz, welches Ende Juli 
abläuft (Peace Preservation Act for Ireland), wird nicht erneuert, 
wenn bis dahin nicht dringende, die jetzigen Abſichten der Regierung 
beſtimmende Umſtände eintreten ſollten. . 8 

Ein Beerdigungsgeſetz, das die Beſchwerden der Diffi- 
denten ein- für allemal beieitägen: ſoll, wird gleich nach Verſammlung 
des neuen Parlaments vom Miniſter des Innern eingebracht und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach durchgeſetzt werden. Die Wesleyaner, Metho⸗ 
diſten, Paedo⸗Baptiſten, Slymouth⸗Brüder, und wie fie alle heißen, 
ſollen endlich das Vergnügen haben, ſich in Staatskirchhöfen begraben 
laſſen zu können, worauf ſie ſeit ſo vielen Jahren warten. Eine 
Unterſuchung der Reſſourcen, Stellung, Pflichten und Verwaltung der 
City⸗Gilden und⸗Zünfte wird ſo bald als möglich im Parlament von 
einem „independenten“ Parlamentsmitgliede in Antrag gebracht und 
ſeitens der Regierung angenommen werden. 

Eine eingehende Reform der Lokalbehörde und der Londoner 
Munizipalität ſteht bevor und wird unbarmherzig ausgeführt werden. 

Die Regierung wird Supplementar⸗Geldbewilligungen vom Parla⸗ 
mente EE um die neue, für die Koſten der letzten zwei Kriege 
aufgelaufene Schuld zu tilgen. 0 4 i A 

Der neue Lordkanzler Selborne wird die von ſeinem Vorgänger 
Cairns beantragten Geſetze bezüglich des Grundbeſitzverkaufs mit ge⸗ 
wiſſen Modifikotionen ausführen. = 2 

Lord Granville wird an die Großmächte eine Zirfularnote richten 
und fie ermabnen, die auf die teg Är griechiſchen Grenze ſich 

i Vertrages auszuführen. Dr 

gan die Pforte wegen Verwirklichung von Re⸗ 

formen in Kleinaſien wird verfaßt und falls dieſe Mahnung keine be⸗ 

friedigende Antwort erlangen ſollte, wird ſofort, kraft der anglo⸗ 

türkiſchen Konvention, gt er gehandelt werden. Die Handelsvertrags⸗ 

Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich werden ec mit 

ai Leon Says. zu Ende geführt. Eine enge und intime Freund⸗ 

chaft mit Frankreich ſteht an der Spitze von Gladſtone's Programm 
der auswärtigen Politik. 5 de? 

Ein che wird vom neuen Minifter des Innern, 
Harcourt, ſchon in dieſer Seſſion dem Unterhauſe vorgelegt; dann ein 
ergänzter und revidirter Kommunal⸗Kode im Fahre 1881, ein Falli⸗ 
ments⸗Geſetz gleichfalls für 1881 eingebracht werden. Die Einbringung 
des Geſetzes zur Ausdehnung des Wahlrechts in den Grafſchaften joll 
vorläufig aufgeſchoben werden, bis man die Reſultate der 1881er Volks⸗ 
zählung kennen gelernt und är Si haben wird. X 

Der Bericht der königlichen Kommiſſion über den Zuftand der 
Armee wird während dieſer Seſſion in Erwägung gezogen und die in 
A vorgeſchlagenen Reformen womöglich zu Stande gebracht 
werden.“ 

Die „Molwa“, dasjenige ruſſiſche Blatt, das in aus⸗ 
wärtigen politiſchen Fragen ſich allezeit maßvoll und frei von 
allen panſlaviſtiſchen Phantaſtereien erwieſen hat, beſpricht an 
leitender Stelle ein Thema, das ſeit dem Amtsantritt des Mini⸗ 
ſteriums Gladſtone in Rußland beſonders populär iſt: die an⸗ 
gebliche Solidarität engliſcher und ruſſiſcher 
Intereſſen. Die „Molwa“ ſchreibt: 

„Auf dem berliner Kongreß protegirten die engliſchen Bevollmäch⸗ 
tigten kraft des grundloſen Mißtrauens gegen Rußland die Beſtrebun⸗ 
gen Oeſterreich⸗Ungarns, welche den nationalen engliſchen Intereſſen 
und Beſtrebungen diametral u 90h. ese e waren. Die durch den ber⸗ 
liner Vertrag in den Frieden von San Stefano gebrachten Verände⸗ 
rungen neigten dahin, Oeſterreich die allmälige Erweiterung ſeiner 
Machtſphäre auf der Balkanhalbinſel zu erleichtern. In der Mitwir⸗ 
kung zu dieſen Veränderungen gedachte die Regierung des Lords 
Beaconsfield unter zwei Uebeln das Geringere zu wählen. Sie erach⸗ 
tete es für nothwendig, die habsburgiſche Monarchie als Wachtpoſten 

egen die eingebildeten Attentate Rußlands auf den Bosporus und die 
Dardanellen aufzuſtellen und willigte ein, zu dieſem Zweck die wirk⸗ 
lichen Intereſſen des engliſchen Handels auf der Balkanhalbinſel aufzu⸗ 
opfern, gar nicht zu reden von den Intereſſen der ſüdflaviſchen Völ⸗ 
kerſchaften, die bei einer ſolchen Kombination alle Hoffnung auf eine 
EEN ‚nationale Entwickelung einbüßten. Die gegenwärtige 
engliſche Regierung erkennt mit voller Klarheit die Fehlerhaftig⸗ 
keit der Politik ihrer Vorgänger an. Falls Rußland nach der 
Hegemonſe in Europa ſtreben wollte, würde es zweifellos in der 
jetzigen Regierung Gladſtone's auf einen Gegner treffen, der vielleicht 
jurchtbarer und entſchloſſener wäre, als die Regierung Lord Beacons⸗ 
fields. Da Rußland an einen vorherrſchenden Einfluß oder an terri⸗ 
toriale Annerionen in Europa und Afien auch nicht einmal denkt, jo 
liegt nicht der geringſte Grund zu einer Nebenbuhlerſchaft zwiſchen 
Rußland und England vor. Andererſeits ſtehen die ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen auf der Balkanhalbinſel zu den enplilchen nicht nur nicht im 
Widerſpruch, ſodern bieten im Gegentheil eine bemerkenswerthe Ana⸗ 
logie, die eine verläßliche Grundlage für eine foliderijche Aktion beider 
Mächte in der orientalischen Frage bietet. Eine ſolche Solidarität 
zwiſchen der ruſſiſchen und engliſchen Politik könnte fich auf ganz 
natürliche Weiſe anch in Mittelaſien herſtellen laſſen, wo beiden 
Staaten em analoges Kulturziel geſtellt iſt. Die gegenſeitige Neben⸗ 
bublerſchaft kann beiden Staaten die Erreichung dieſes Ziels nur 
erſchweren. während Einmüthigkeit im gegebenen Fall das beſte Unter 
nes Erfolges wäre.“ 5 


Bericht über den Stand 


Auch durch den Artikel der „Molwa“, die übrigens ihre 
vernünftige Verſöhnungspolitik England gegenüber nach Glad⸗ 
ſtone's Amtsantritt in keinem Punkte zu modifiziren gebraucht 
hat, klingt die elegiſche Klage über den Berliner Traktat und 
die leiſe Hoffnung auf eine veränderte Orientpolitik des neuen 
britiſchen Kabinets. Dieſe Stimmungen ſind wir gewöhnt in 
anderen ruſſiſchen Blättern mit ganz anderer Energie, mit viel 
lauterem Pathos ausgedrückt zu finden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 14. Mai. 

— Geheimer Rath Dr. Finkelnburg wird ſich 
im Auftrage des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits⸗ 
les als Deligirter zu dem internationalen Kongreß nach Turin 

egeben. 

— Aus Newyork erhält die „Nordd. Allg. Zeitg.“ nach⸗ 
ſtehendes Schreiben: Es iſt neuerdings wiederholt vorgekommen, 
daß amerikaniſche Notare das ihnen ſeitens in Deutſch⸗ 
land lebender Auftraggeber geſchenkte Vertrauen gemißbraucht 
haben. Bald find dieſelben bei Ausführung der von ihnen ſelbſt 
erbetenen Aufträge ſäumig geweſen; bald haben ſie unverhältniß⸗ 
mäßige Vorſchüſſe verlangt oder Koſten liquidirt, die überhaupt 
nicht entſtanden waren; bald haben ſie durch falſche Angaben 
über Nachlaßangelegenheiten oder über amerikaniſche Rechtsver⸗ 
hältniſſe aus eigennützigen Abſichten Irrthum erregt. Hiernach 
kann den Betheiligten nur empfohlen werden, die Wahrnehmung 
ihrer Intereſſen in den Vereinigten Staaten von Amerika nur 
zuverläſſigen und erprobten Männern anzuvertrauen. Die deut⸗ 
ſchen Konſulate oder die deutſche Geſellſchaft in Newyork werden 
ohne Zweifel in vorkommenden Fällen zur Ertheilung von Aus⸗ 
kunft bereit ſein. 
2k 


Locales und Provinz ielles. 
Poſen, 14. Mai. 


— [Der „Golos“ und der Reichstags-Abge⸗ 
ordnete Magdzinski.] Der petersburger „Golos“ be⸗ 
ſchäftigt ſich in ſeiner neueſten Nummer mit der, auch von der 
„Bol. Ztg.“ beſprochenen Rede des Reichstags⸗ Abgeordneten 
Magdzinski, welcher die Nothwendigkeit der Wiederherſtellung 
Polens nachzuweiſen verſuchte und Polen „Die Axe der 
europäiſchen Politik“ nannte. Das ruſſiſche Blatt 
widmet dieſer Rede einen langen Feuilletonartikel und verfucht 
nachzuweiſen, daß Hr. Magdzinski, welcher behauptete, daß die 
Deutſchen das Slawenthum nicht kennen — ſeinerſeits ſelbſt das 
Slaventhum nicht kennt. Wir entnehmen dem ruſſiſchen Artikel 
auszugsweiſe Folgendes: 

err Magdzinski, heißt es darin, welcher Rußland fo haßt, daß er 
darüber ſogar die Fähigkeit logiſch zu denken verliert, ſagt trotzdem, 
daß die Deutſchen den Polen mehr Schaden zugefügt haben als die 
Ruſſen. Wichtiger aber iſt das Zugeſtändniß deſſen, n? een 
Uis letzt verheimlicht halen und was das größte Unglüt zes gane 
Slawenthum war; es iſt dies der Mangel 0 ait bé? 
mit den Slawen und einer der ſch wäre, wel Sr AU 
dzinski den Deutſchen macht, Z der, daß fie die flawiſche Suitifetinn 
in Polen getödtet haben. Endlich läßt er ja auch die Mögtihtert zu, 
daß ſich die Polen mit den übrigen Slawen den Ruſſen in die Arme 
werfen. — Was man immer ſagen mag, dieſe Worte bedeuten im 
Munde eines ſolchen Polen, wie Magdzinski, ſehr viel. Er erklärte 
beim Beginn feiner Rede, daß die Deutſchen die ſlawiſchen Verhält⸗ 
niſſen ſchlecht kennen, und bot ſich an ſie ihnen zu erklären, weil er ſie 
angeblich ſehr genau kennt. Aber ſeine Rede bewies, daß er die ſlawi⸗ 
ſchen Verhältniſſe, wenn nicht ſchlechter, ſo doch durchaus nicht beſſer 
als die deutſchen kennt. In erſter Linie erſcheint ihm immer der 
Katholizismus und das orthodoxe Bekenntniß, die oceidentale und 
orientale Ziviliſation und andere untergeordnete (7) Urſachen, deren 
Baſis in einer entlegenen Vergangenheit liegt, die längſt ihre Bedeu⸗ 
tung verloren haben, und jetzt zum Phantom geworden jind, das ledig⸗ 
lich von Menſchen aus einer krankhaften Phantaſie, die durch gegen⸗ 
dee Haß umnebelt iſt, heraufbeſchworen wird. Ueber die wahre 

rſache, welche eine Ausſöhnung der Ruſſen mit den Polen verhin⸗ 
dert, über das kleinruſſiſche (rutheniſche) Volk, über das von dieſem 
bewohnte Gebiet, das immer zwiſchen Ruſſen und E lag und 
liegen wird, hat Herr Magdzinski kein Wort gejagt. Er verſchweigt 
dies nicht böswillig, nein, er weiß es ſichtlich ſelbſt nicht und begreift 
nicht, daß, wenn die Polen aufhören würden, von ihren hiſtoriſchen 
Rechten zu träumen und, nur ihre natürlichen, nationalen Rechte Tor: 
dern würden, dieſe letzteren aber auch offen einem ihnen fremden, wenn 
auch emt unterworfenen Volke zugeſtehen möchten, das auch ein Recht 
auf eine ſelbſtſtändige nationale Exiſtenz hat, die Ruſſen keine Urſache 
hätten, gegen die Polen aufzutreten und ihnen ihre Rechte abzuſprechen. 

Merkwürdig iſt es jedenfalls, daß der Verfaſſer des „Golos“⸗ 
Artikels, trotz der Rede Magdzinski's und der Broſchüre Haus⸗ 
ners, — die er ebenfalls beſpricht, — zu dem Schluſſe kommt, 
daß die Polen nach dem, was ſie erlebt haben, jetzt gern bereit 
wären, wenn die Ruſſen ihnen nur einen oder zwei Schritte ent⸗ 
gegen kämen, den Reſt des Weges ſelbſt zurückzulegen, und dann 
„wäre die ganze ſlawiſche Familie vereint.“ Als Bedingung 
aber wird den Polen geſtellt, daß ſie in Zukunft auf ihren 
„Drang nach Oſten“ verzichten und aufhören ſollen, die Ruthe⸗ 
nen zu poloniſiren. 

HK. Zollabfertigung von Mineralölen. Nach einer der b 
kammer vom k. Hauptſteueramt hierſelbſt zugegangenen Mittheilung iſt 
in Folge Bundes raths⸗Veſchluſſes vom 22. Dezember v. J. die der ge⸗ 
nannten Behörde unterſtehende Zollervedition am Oberſchleſiſchen 
Bahnhofe zur unbeſchränkten Abfertigung von Mineralölen nach 
Maßgabe des Artikels „Petroleum“ im amtlichen Waarenverzeichnifie 
zum Zolltarife des deutſchen Zollgebietes vom 15. Juli 1879 (Seite 
265 267) ermächtigt worden. 


P. ĩͤ EEE TE ELTERNTEIL 
r. Fünfter Baugewerfstag des Poſen'ſchen 
Provinzial⸗Baugewerken⸗ Vereins. 


Der fünfte Baugewerkstag des . Provinzial⸗Baugewerken⸗ 
Vereins, welcher am 13. und 14. d. M. im Saale von Scharffenberg's 
Hotel zu Poſen ftattfindet, wurde am 13. d. M. Abends 64 Uhr durch 
den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Prausnitz (Poſen) eröffnet. 
Derſelbe hieß die Anweſenden willkommen und erſtattete ſodann 

0 und die Thätigkeit des 
Vereins. Danach beſteht derſelbe aus 61 Mitgliedern (wovon ein 
Ehrenmitglied). Die Thätigkeit des Vereins beſchränkte ſich im ab⸗ 
gelaufenen Vereinsfahre auf die Vermittelung des Verkehrs zwiſchen 


Handels⸗ 


dem Verbande deutſcher Baugewerksmeiſter, reſp. dem geſchäftsführen⸗ 


Das „Pariſer Börſenblatt“ hält ſei Sic icht, 2 
Geſa dende de der e da Staats SC RES 


den Ausſchuſſe aber u Berlin und den ei i 
An der letzten Delegirten⸗Verſammlung (zu EE te ſich DE 
Verein durch Herrn Stammer (Poſen). In Direktionsſitzungen. 
der Verein während des abgelaufenen Jahres nicht vertreten geweſen 
Der Vorfigende machte ferner geſchäftliche Mittheilun 
gen. Durch den geſchäftsführenden Ausſchuß des Verbandes deu 
ſcher Baugewerksmeiſter jind dem Vorſtande des Vereins behufs Au 
ſchluſſes mehrere Petitionen an den Reichstag zugegangen: in 
der Einführung obligatoriſcher Meiſterprüfungen, der SE v 
baugewerklichen Vereinen mit Korporationsrechten (Innungen) 2 
Was letztere Petition betrifft, jo iſt dieſelbe von keinem der beidel 
Vorſitzenden des Vereins unterzeichnet worden, von Herrn Praus ni 
aus prinzipiellen Gründen nicht, von 9 Stammer nicht, 


EE Zweig 


Dieſe Kommiſſio 


derſelbe damals krank war; Dagegen bat die Petition der Ste 
treter des Herrn Stammer, Herr Ballmann (Poſen) untere 
Die Angelegenheit hat überdies ihre Bedeutung dadurch verloren, 

die geſammten Petitionen dem Herrn Reichskanzler als werthvolle 
Material überwieſen worden ſind. Die diesjährige Delegirten Ve 
ſammlung ſollte nach dem Beſchluſſe des vorjährigen Delegirtentäßg 
in L et ſtattfinden; gemäß dem Vorſchlage des geſchäftsführ Dm 
Ausſchuſſes dagegen wird derſelbe in Köln abgehalten werden. ka 
ſtatiſtiſchen Fragebogen, welche vom gejchäitsführenden Ausſchuß zugeſa“ 
waren, wurden vom Vorſtande an ſämmtliche Mitglieder übermittel A 
doch find nur wenige Fragebogen ausgefüllt worden, was zum 2 
Theil in der Kürze der geſtellten Friſt ſeine Erklärung findet. — Jon 
Herrn Jzakiewicz (Koſten) iſt der Antrag eingegangen, der Au, 
vinzial⸗Baugewerkentag möge beſchließen, daß künftig der Provin ihn 
Baugewerkentag ſpäteſtens am 15. März ſtattfinde und nur Sei 
Tag dauere. Dieſer und andere eingebrachte Anträge ſollen der f 
wählenden Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen werden. ER 

Zu Mitgliedern der Reviſionskommiſſion pro Dë 
wurden hierauf die vorjährigen Mitglieder: die Herren Gernd⸗ 
(Kifja), Tyrocke (Gneſen), Wurcel do rf (Poſen) wiedergewählt, | 
Zur Vorberathung der Vorlagen wurde eine Kommiſſton, bei: 
aus den Herren Prausnis, Pfitzmann, Viebig, Stlebt 
Braun, Göldner, Ballmann (ſämmtlich aus Po en), Gerne, 
(Liſſa) gewählt. n trat alsbald in die Vo 
rathung ein. 

Die Tagesordnung der heutigen Verſammlung iſt folgender 
ſeſtgeſtellt: 1) Bericht über die letzte Delegirtenverſammlung zu Se 
(Berichterſtatter Herr Stammer). 2) Bericht über die Vereinsth B 
keit des Lokalvereins Liſſa (Berichterſtatter Herr Gerndt). aten 
richt über die Vereinsthätigkeit des Lokalvereins Gneſen (Bericht ener 
Han Tyrocke). ericht über die Vereinsthätigkeit der poll pie 
Bauhütte (Berichterſtatter Herr Stamme 2. 5) Antrag, beit: o 
Feſtſetzung des Ortes und der Zeit für die elegietenverfammllkrg 
des Verbandes Deutſcher Baugewerksmeiſter (Antragſteller und 
Prausnitz. 6) Eingebrachte Anträge. 7) Rechnungsle 
Dechargirung (Berichterſtatter Herr Witthuhn). 8) Ausich, a 
von . auf Grund des $ 13 des Statuts (Bei 
erſtatter Herr Braun). 9) Wahl des Orts für den nächſten fund | 
gewerkstag (Berichterftatter Herr Jzakiewicz). 10) Auslod 
der alten und Wahl der neuen Vorſtandsmitglieder (Berichtet füt 
Herr Prausnitz). 11) Feſtſetzung der Reiſe⸗Entſchädigun 
das Direktionsmitglied und für die Delegirten des Verbandes und 
ſcher Baugewerksmeiſter. 12) Wah 


0 ahl eines Direktionsmitgliedes | 
der Delegirten für den Verband Deutſcher Baugewerksmeiſter ab. 1 
Ichäftsjahr 1880. 13) Feitjesung des Ctats weg Geichärtsialt eg | 


2 en 


betrage, vollſtändig aufrecht. et 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Prenzlau, 13. Mai. Bei der heute hier ſtattg gehe 
Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten wurde von 294 4 ſow 
benen giltigen Stimmen der Kammerherr von Riſſelmann⸗Er 
(konſervativ) einſtimmig gewählt. war- 

Bern, 13. Mai. In Anbetracht des demnächſt zu Wi | 
tenden Urtheilsſpruches im Stabioprozeſſe wird der Zon ep 
dem Vernehmen nach drei Kompagnien des in Bellinzona e 
den Bündnerbataillons nach Mendriſio bei Stabio NENT 
Regierung von Teſſin hat zu dieſem Zwecke ebenfalls 
aufgeboten. 

Wien, 13. Mai. [Abgeordnetenhaus] 
Regierung wurde die Mittheilung gemacht, daß ſie die 
über die Elbſchifffahrtsakte zurückgezogen habe. Zur 
gelangte das neue Zuckerſteuergeſetz, ſodann ſchritt das 
Vornahme der Delegationswahlen. zonswahl 

Wien, 13. Mai. Bei der ſtattgehabten Delegatio Kan⸗ 
für Böhmen wurden die von den Liberalen aufgeſtellie, age 
didaten gewählt, nachdem ein Kompromiß von Seiten 
ralen abgelehnt worden war. 


n der 
Vorlage 
Annahlle 


Haus zur 


Oberöſterreichs und die konſervativen Abgeordneten sent? 
einberufe, 


Wr 


en NT 
zu erwart ahn E 
Polit. 
Wien, 13. Mai. Ein offizielles Conumunigue d ei 5 
nanderſekiſ en 
Gedankenaustauſches 25 pie 
Gladſtone und Karolyi getragen hätten. In 129 eines La 


feiner 


) elche Zant: 
einige beruhigende und aufklärende Worte zu jagen, Leg Beſte 


die Stellung des Botſchafters und die öffentliche M os" 
reich⸗Ungarn beſtmöglichſt beeinfluffen würden. licht ein luer 

Peſt, 13. Mai. Das amtliche Blatt veröffen daß die eitel N 
liches Handſchreiben, durch welches geſtattet wird, dolf den SH 
wiſſenſchaftliche Univerſität dem Kronprinzen SCH und das 
eines Doktor philosophiae honoris causa anbi 
reffende Diplom austolge. 


Med, ée, éi TT Ed CT enn AN On FE he? F een 
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Prag, 13. Mai. Kronprinz Rudol iſt heute Morgen 
nach Brüſſel abgereiſt. h d 5 S 
Ern Konſtantinopel, 12. Mai. Die Pforte hat ſich mit der 
H ennung Göſchen's zum Botſchafter in Konſtantinopel einver⸗ 

anden erklärt. 0 
Ar etersburg, 13. Mai. Nach aus dem Gouvernement 
| mangelt eingegangenen Nachrichten iſt die Dwina eisfrei 


67 92, 56010 28 (120) 29 106 499 553 600 776 89 839 90. 
57069 71 176 (120) 328 71 496 (120) 508 675 707 69 829 
35 966 81. 58021 72 118 395 455 96 885. 59004 160 249 
54 322 91 (120) 413 525 86 603 36 46 902 (120), 
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124 63 91 261 305 41 (150) 694 890 937. 72062 110 48 57 
257 72 75 98 320 (180) 47 445 92 678 929. 73086 139 92 
230 32 364 402 578 672 750 801 61 89, 74069 252 559 
824 902 25 84. 75006 107 53 54 91 354 413 58 78 541 54 
678 730 41 936 38 88 91. 76044 (150) 135 300 (150) 73 463 
594 627 787 872. 77022 36 (240) 228 89 722 31 854 909 
78052 221 (150) 410 568 95 707 835 959. 79053 101 231 
449 693 798 940 


80215 521 629 40 95 976. 81156 95 257 83 427 (120) 
562 (120) 84 606 42 64 800 2 32 978. 82123 205 370 517 18 
48 684 836 58 64. 83130 72 217 314 426 35 591 604 (180 
31 (120) 730 861 945 66. 84028 32 53 185 288 348 57 51 
60 717 18 892. 85146 272 338 424 34 (120) 99 555 629 
990. 86285 303 (120) 626 (150) 65 822 27 66 929 38. 87053 
60 85 377 (150) 439 42 531 (180) 49 646 750 925 36 81. 
88069 220 316 (120) 488 735 (120) 50 56 61 65 845 952 83. 
89082 125 46 (120) 61 283 321 33 62 467 515 665 731 57. 

90149 217 (120) 315 23 497 506 16 772 934. 91072 
216 (120) 325 477 501 20 31 668 784 826. 92125 (120) 92 
208 54 56 68 313 65 422 43 (150) 502 32 612 69 758 63 69. 
1 7 u 476 822 (180) 91 953. 94179 215 503 700 86 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
m Mai 1880. 


100,00. Marknoten 58,55. Ruſſiſche Banknoten 1,251. Lemberg⸗ 
Gernowitz 166,00. Kronpr.⸗Rudolf 158,00. Franz⸗Joſef 167,70. 

Theißlooſe 105,75. CS 

Nachbörſe: A0 18 Kreditaktien 273,00, Papierrente 72,15, 
ungar. Goldrente 105,15. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,775, 3proz. Rente 85,224, Anleihe 
de 1872 118,724, Ital. proz. Rente 85,15, Seſterr. Gold⸗ 
rente 753, Ung. Goldrente 90%, Ruſſen de 1877 94, Franzoſen 
393.75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 178,75, Lombard. Prioritäten 
274,00, Türken de 1865 10,85, Dro, rumäniſche Anleihe 75,00. 

Credit mobilier 700,00, Spanier exter 174, do. inter. 1644, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 538, Societe generale 563, Credit 
foncier 1250, Egypter 302, Bangue de Paris 1018, Banque d’escompte 
790, Banque Mee 617. DL Orientanleihe 62, Türkenlooſe x 
35,00, Londoner Wechſel 25,29. ! 

„ Paris, 12. Mai. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente ——, An 
leihe von 1872 118,924, Italiener 85,373, österreich. Goldrente 75, E 
ungar. Goldrente 913, Türken 10,92%, Spanier erter. —, Egypter 
—.—, Banque otomane ——, 1877er Ruſſen 94. Lombarden 
—,—, Türkenlooſe ——, III. Orientanleihe 62,00. Seit. 

Bonbon, 13. Mai. Conſols 99%, Italien. öproz. Rente 843. ` 

h 3718 Lombarden alte —, Zproz. do. neue —, 

Ser Ruſſen de 1871 875, Zero, Ruſſen de 1872 87, dpro:. Ruſſen | 

de 1873 893, öproz. Türken de 1865 10%, Geen, fundirte Amerikaner Si 

1043, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. Gold⸗ S 

Rente 89%, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier Tä eege —. 
1 nleihe 984. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65. Wien 12,12. Paris 


Newyork, 12. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 854 C. Wechſel auf Paris 5,181. Cé fund Anleihe 103, 
pCt. fundirte Anleihe von 1877 107%, Erie⸗Bahn 37. Central⸗Pacific 
1123, Newyor. Centralbahn 1264. 

Produkten⸗Courſe. 

Köln, 13. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,25 
fremder loco 24,50, pr. Mai 23,60, pr. Juli 22,20, pr. November 
20,20. Joggen loco 20,25, per Mai 17,90, pr. Juli 16,65. pr. No⸗ 
vember 15,45. Bai loco 15,50. Rüböl loco 27,80, pr. Mat 27,50, 
pr. Oktober 28,70. 


pe Petersburg, 13. Mal. Der ruſſiſche Botſchafter bei der 
la d'en Regierung, Fürſt Orloff, ift heute nach dem Aus: 
Me abgereiſt. 
mit then, 13. Mai. Der König und die Königin werden 
ihren Kindern die beabſichtigte Reiſe nach Dänemark an Bord 
„Amphitrite“ über Trieſt antreten. 
A leb eſſa, 12. Mai. Der Generalgouverneur General Tod⸗ 
ben hat ſich geſtern nach Petersburg begeben. 
kum ordeaux, 12. Mai. In dem Entrepot der Handels⸗ 
Die brach Feuer aus. Der angerichtete Schaden wird auf 
ill. Fres. geſchätzt. 
Lord ondon, 12. Mai. Dem Staatsjefretär des Auswärtigen 
Kirk: Granville, iſt durch Guedella ein Proteſt von Beſitzern 
ma der Bonds gegen die Konvention der Pforte mit der otto⸗ 
gleich den Bank zugeſandt worden. In dem Proteſte wird zu⸗ 
hn um den Schutz der Rechte und der Intereſſen der Bonds⸗ 
aber von Seiten der engliſchen Regierung nachgeſucht. 
die ondon, 13. Mai. Der neuernannte Vizekönig von In⸗ 
Nei Marquis von Ripon, hat heute Vormittag über Paris die 
9 d nach Indien angetreten. — Göſchen erklärte auf eine an 
In gerichtete Anfrage, daß er es vorziehe, eine Deputation der 
Wer türkiſcher Bonds, die eine Audienz bei ihm nachſuchen 
Gong vor ſeiner Abreiſe nach Konſtantinopel nicht zu em⸗ 


N are 


Datum Barometer auf U j Temp. Bremen, 13. Mai. Petroleum ruhig. (Schluß bericht.) Stans 
Son Mai. D Gr. reduz. in um Win d. Wetter. i. Celſ. eo „ ver Juni — Br. Juli — 
` Be en. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd] Stunde 82 m Seehöhe. Grad. dard white loko 7,00 Br., per J Br., per Juli — Br., 


pr. Auguſt⸗Dezember 7,60 Br. 


aſhington, 12. Mai. Schatzſekretär Sherman hat für | 13. Nachm. 2 756,3 NO ſchwach halb bedeckt 19,9 Hamburg, 13. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen Iofo feſt auf 
SE me Bonds gekauft In 8 sen I 1 9 5 1 8 Ee eier? ERC ae feſter. 200 loko fe Ëer df, Weben pr. 
Iw 0458 à 104,70, enpuer, von 1881 zu 106,54 & 106,62"). | U, == SC = 3 e . 167 Dr, 105 Gd. der tee d 


Gd. Roggen per Mai 167 Br., 165 Gd., per September⸗Oktober 
150 Br., 148 Gd. Hafer ruh. Gerſte ruh. Rüböl ſtill, loko 
= per 1 7 85 Ke = sc at Se E 
r., per Juli⸗Augu r., per Auguſt⸗Sep r r. Ka 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum loko feſt, Standard white loko 


öprozent. zu 102,95 A 103,02 ½. — Die Delegirten Floridas 
le Konvention in Chicago haben den Auftrag erhalten, für 
eral Grant als Präſidentſchaftskandidaten zu ſtimmen. 


Wetterbericht vom 13. Mai, 


; Barom a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv. 
reduz. in mm. 


8 Uhr Morgens. 


Gen 


Wind. Wetter. 


Paris Mai. Die K b den G Werd Gras So . Se Gd., per Mai 6,90 Gd., ver Auguſt⸗Dezember 7,60 Gd. 
d aris, 13. Mai. ie Kammer berieth den Geſetzentwur erdeen eich eiter — Wetter: Schön. { Rod 

A as Verſammlungsrecht und lehnte zu an o je Amen: Kopenhagen NO leicht wolkig ; Peſt, 13. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loko geſchäftslos 

| dement ab 5 einer, Der en ee Stockholm wolkenlos Termine luſtlos, per SECH 10,15 Gd., 10,25 Br. ga er SC 

cl Mag ab, wonach der Polizeikommiſſar, der de ammlunger ) heiter 6,10 Gd., 6,20 Br., Mais per Mai⸗Juni 7,57 Gd., 7,62 Br. Kohle 
hut, S fi wolkenlos raps per Auguſt⸗September 133. Wetter: Schö 


wolkenlos 
heiter 
bedeckt 
heiter 
wolkig 


n. 

Paris, 13. Mai. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruh., 

pr. Mai 32,60, pr. Juni 31,10, pr. Juli⸗Auguſt 28,75, pr. Sept.⸗ 
Dezember 26,90. — Roggen feſt, ver Mai 21,50, p. Juni —.—. 
Juli⸗Auguſt —— p. Sepf.⸗Dezbr. 18,25 Mehl ob, pr. Mai 67 
pr. Juni 66,00, pr. Juli⸗Auguſt 62,75, pr. September ⸗ D 


ft . 


A Für dun worde Redakteur: 8 Bauer in Poſen. — 
3 r den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
A übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


| Wi der 2. Klaſſe 162. Wl. preuß. Alaffen-Zoiterie, 


11 e Gewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
1 Parentheſe beigefügt.) 

P . (Ohne Gewähr.) E 
WE Lin, 13. Mai. Bei der heute beendeten Ziehung find 


99, 92 97 707 14 892 915. 2007 163 313 (120) 467 
I)" 755 857 (120) 910 62, 3254 99 359 90 461 525 800 
4198 242 (120) 43 85 379 433 613 849 54 85 926 
390083 92 324 453 611 81 774 935. 6091 (120) 180 
fm 920 35 79 415 51 62 555 95 744 (1200 872 904. 7245 

324 461 540 669 (120) 707 45 854 91 97 903 16 38. 
694 784. 9020 36 120 (120) 94 278 423 521 702 33 


M 


1 120) 74 201 24 79 81 309 468 615 85 (150) 700 80 
016 127 28 59 99 317 600 7 714 (150) 842 905 14 52 


389 275 330 417 51 658 720 92 828 (240) 968 Roggen, pro 

c e 88 8 ; 55 
72 80 734 99 841 902 20). 19108 22 DT , N 

520 75 719 827 40. en Telegraphiſche Yörfennericte, bien Kilog. 


9002 53 330 627 722 94 964. 21027 59 240 495 509 32 
99125 701 839. 22027 130 55 62 73 462 91 571 (150) 727 


315 90 96, 32053 55 (150) 169 236 (180) 439 76 553 
50 31 988. 33031 74 233 340 74 55 (180) 71 780 
971. 34003 73 228 (120 376 474 (150) 601. 35014 
71 241 352 593 635. 36322 99. 37264 351 
798. 38022 54:76 453 571 730 76 956. 39109 


amburg ® 110 Beben Get Sue aun ver Mai EN ci . pr. Juli⸗ 
inemün; TER Dun 5 . br. Se Deze 79,75. Spiritus oh, 
uiahrmaner |. 2 dE ES H 2 ne), . 125 SE Kee Ce K Kam 67,00, per Seytember- | 
70 wolkenlos „ Konter, 12 Ma, Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremd 
Dag 2 00 e eben Akontag: Weizen 23,990, Gerſte 11.040, Hafer 
„920 Orts. 


1) Seegang leicht. 


NO ſchwach 


gl 


wolkenlos 


NW leicht heiter 
NNO ſchwach bbedeckt 


2) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. 


) Leicht neblig. ) Früh Nebel. °) Nachts Regen. ) Geſtern Abend 


europa, ſo daß faſt über dem ganzen Erdtheile die öſtliche oder nord⸗ 
öſtliche Luftſtrömung fortdauert, wobei die f / 
in ziemlich ſchnellem Steigen begriffen ift, in Oſtpreußen und Litthauen 
3. 8. hat ſich dieſelbe trotz andauernder mäßiger Regenfälle und lokaler 
Gewitter bis zu 5—7 Grad über die normale erhoben. Vorherrſchend 
iſt das Wetter heute trocken, auch im ſüdlichen Frankreich, wo geſtern 


emperatur durchſchnittlich 


Poſen, am 12. Mai Mittags 1,62 Meter. 
= = 138. 5 D 166 =: 


2 335 431 67 654 849 66 76. 43241 323 45 650 
37_86 109 204 50 71 91 (180) 308 410 65 592 760 
0 4160133 49 222 38 80 406 838 43. 46011 147 253 
909 3 (240) 46 66 67 756 64 876 997. 47002 12 202 22 
804 3415, 873. 48093 147 74 247 70 312 18 557 (120) 

870 9% 0005 94 126 46 313 25 35 88 530 57 657 61 


4219 33 44 63 402 32 56 502 (120) 10 674 87 828 
90. 51167 (120) 300 60 85 415 26 44 52 584 664 
980 87. 52035 164 90 239 81 372 558 76 699 758 
33042 75 83 162 209 331 (120) 80 421 47 56 59 


*) per medio reſp. per ultimo 


Wien, 13. Mai. 


5 


apierrente 72,00 


Ungariſche Goldrente 104,923. 


(Schluß = Courſe. ) 


N 0 Abgaben der Kontremine 
drückten Spekulationspapiere und Renten, Bahnen ruhiger, Montan⸗ 
werthe ſchließlich feſter, The 1 gefragt. 


Silberrente 72,70. Oeſterr. Goldrente 88,55, 


1854er Monte 123,50. 1860er Monte 


131,00. 1864er Looſe 174,75. Kreditlooſe 176,70. Ungar. Prämienl. 


110,50. Kreditaktien 271,60. 


Franzoſen 277,50. 


Lombarden 83,50. 


Galizier 263,50. Kaſch.⸗Oderb. 125,00. Pardubitzer 125,20, Nordweſt⸗ 
bahn 160,00. Eliſabethbahn 187,20. Nordbahn 2450,00. Oeſterreich⸗ 


ungar. Bank —,.—. 


Auſtr. 131.60. 


Türk. Looſe ——. Unionbank 104,50. Anglo⸗ 


Wiener Bankverein 128,25. Ungar. Kredit 260,50, 


EE 


September 19 


Newyo 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


6,10—6,30 Mk. 


Amſterdam, 13. Mai. 
285. Roggen pr. Mai 201, pr. 


Weizen beh., Roggen 
Antwerpen, 


E 


143. Schmalz (Marke Wilcox) 78, 
& Brothers 78 Speck (short Clear) 73 C. Getreidefrach 


79 83 (190) ſtellenweiſe ſtarke Regengüſſe vorgekommen find. Nizza: Nordoſt, Feſtſetzungen j j o 
e ge ai (150) 507 30 95 680 748 882. leicht, bedeckt, Plus 14,4 Grad Deutſche Seewarte. der ſtädtiſchen Markt⸗ 5 Gei GE 
d 390 765 (150) 830. 12005 82 220 509 651 77 96 Deputation. : 8 


his 41—46 Mk. weißer nominell, per 50 Kgr. 
hochfeiner Über wc bez 
er behaup 


per September⸗Dezember 191 Br. Feſt. 

Liverpool, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen, Mais und 
Mehl unverändert, Hafer 1 d. theurer. — Wetter: Schön. 
Mai. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 


do. Fairbanks 78. 


Marktpreiſe in Breslau am 13. Mai 1880. 


troh: per Schock 600 Kilogramm 19,00 — 21,50 M. 
Mehl: ſchwach gefragt, per 100 Kilog. Weizen 


3 Weizen pr. November 

r. 0 

Autwerpen, 13. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
efragt, Hafer unveränd., Gerſte ruhig. 


! 13. Mai. Petroleummarkt (Schuß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 174 bez. und Br., per Juni 


42—51—60—70 M. 
fet, per 50 Kilogr. 6,50-6,70 M. fremde, 


geringere 1,25 bis 


18 Br., per 


; 1144, do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newyork 74 Gd., do. in 
hi e Nummern gezogen worden: ſchwaches See 1 7 Sie 15 . Sieten A. 185 Ze 0 (er. do. RE TA 8 SH 
g » Van 39 89 137 73 216 71 30482 658 795. um 376 Das barometriſche Maximum umfaßt heute wieder ganz Nord⸗ SECH 09,0. Rother Winterweizen „Mais (o 


do. 
t 44. 


mixed) 52 C. Zucker (Fair E Muscovados) 78. Kaffee Ges 


Dages, n. { 4 5 — dini 
9,120). 23055 64 140 308 478 604 778 857 (180) 916. Lond. Wechſel 20,457. Pariſer do. 80,90. Wiener do. 170,40. K.-M.s Pro 100 Kilogramm fen 2775 Geck 
876.575 613 97 57 811 922 (120) 60 82. 25755 956 77. St. A. 1461. Rheiniſche do. 1583. Heſſ. Lud , AE 5 
81.320 557 621 98 (120) 732 (120) 52 81 902. 27005 31 SEN BWintrfuht . 22 5 5121 — 
D 719 954 83. 28020 52 88 91 (180) 119.39 528 52 766 EES 1 18 
58. Eer dE Fr — Li 
90 K N 8 Schlagleinſaat 17 — 125 5023 — 
244 (120 79 348 481 505 (1200 31.49 80 625 42 765 Sfaa e, EE 1-11 |--I5 — 
1021 56 (120) 220 38 72 368 487 502 692 746 (240) Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 32-37 


Kartoffeln: 15 Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 5 


Neuſcheſſe 


fein 29,75 


20,75 M. — Roggen fein 25,50 bis 27,25 M. Hausbacken 3— 
„791 92 877 (120) 90 914 60 93. 34237 43 322 44 Deutſche Plätze 57,95. Londoner Wechſel 118,95. Pariſer do. 47,10, | bis 26,25 M., Roggen ⸗Futtermehl 12,00 —12.75 M., Weizenkleie 
926 64 69 91. 55118 363 571 619 (120) 60 723 920 | Amſterdamer do. 98,40. Napoleons 9,48. Dukaten 5,60. Silber 10,20 bis 10,70 Dart. 


Produkten -Nörſe. 


Berlin, 13. Mai. Wind: Nord. Wetter: Schön. Weizen 
er 1000 Kilo loko 200 —235 M. nach Qualität gefordert, feiner gelber 
Märk. — M. ab Bahn bezahlt, per Mat 223—224 Set per Mai- 
Nun 221—223—222 bez., per Juni⸗Juli 2164—218 bez., 


per Juli⸗ 
uguſt 203— 204 bez., per September⸗Oktober 1983—1993—199 bez., 


a Oktober⸗November — bez., per EE — bez. Gekündigt 


14,000 Zentner. Regulirungspreis 2225 Ma Roggen per 1000 
Kilo loko 173—180 M. nach Qualität gefordert. Aufl. — a. B. bez. 
inländ 174—175 M. ab Bahn bez., Hochfein — M. ab B. bez, feiner — 

. ab Bahn bezahlt, der Mai 174—175 bezahlt, per Mai⸗Juni 
169168169 bez., per Funi⸗Juli 163—1623—163 bez., per Juli⸗Auguſt 
156—1565 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 
153 bezahlt. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis 146 M. 
bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 160203 nach Qualität gefordert. 
— Hafer per 1000 Kilo loko 146—167 nach Qualität ge⸗ 
fordert, Ruſſiſcher 150—158 bezahlt, Pommerſcher 158—160 bez., 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher — bez., Schleſiſcher 158—161 bez., Böhmi⸗ 
ſcher 158—161 bez., Galiziſcher — bez., per Mai 1464 bez, per 
Mai⸗Juni 145 M., per Juni⸗Juli 1444—145 bez., per Juli⸗Auguſt 
143 M. per Auguſt⸗September — bez., per Gent Oktober 1394—149 bez., 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — Erbſen 
per 1000 Kilo Kochwaare 170—205 Mk., Futterwaare 160—168 M. — 
Mais per 1000 Kilo loko 133—134 bez., nach Qualität. Rumäniſcher — 
ab Bahn bez., Amerikaniſcher 134 ab Kahn bez. — Weizenmehl 
er 100 Kilo brutto, 00: 31,50—29,00 M., 0: 29,00 — 28,00 M., 0/1: 

0026,00 M. — Roggenmehl incl. Sack, 0: 25,50—24,50 M., 
0/1: 24,25—23,25 N., per Mai 24,00 bezahlt, per Mai⸗Juni 23,60 
bezahlt, per Juni⸗Juli 23,35 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 22,80 bez. 


WSCÄREL wech Ak Ca Ans CC Lekt ës 


Gekündigt — Zentner. E Vun — bezahlt. — Oelſaat 
per 1 Kilo Winterraps 170—205 Mark. S./ O. — bezahlt, N. D. 
— bezahl. Winterrübien 160—168 M. S/ O. — bez, N. D. — bez. 
— Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 54.0 M., flüſſig — M., mit 
D SN per Ru t 54 8 > d dE Mai: We Se 
‚254,3 bez., per Juni⸗Juli 54,4—54.2— eh., per Juli⸗Augu 

bez., per Nuguft-Septbr. — bez. per Sept.⸗Oktober 56,4—56,3—56,4 
bez, per Oktober⸗November 56,6 M., per November⸗Dezember 56,9 M., 
Gekündigt 15000 Zentner. Regulirungspreis 54,3 dez. — Leindl 
per 100 Kilo loko 64 M. — Petroleum per 100 Kilo loko 
24,3 M., per Mai 23,0 Br., per Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗Juli 
— M., per Juli⸗Auguſt — bez. per September-Dftober 23,8—23,7M. 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — Spiritus 
per 100 Liter loko ohne Faß 63,2 bez., per Mai 63,0 —63,5 bezahlt, 
per Mai⸗Juni 63,0—63,5 bezahlt, per Juni⸗Juli 63,0 —63,5 bezahlt, per 
Juli⸗Auguſt 63,6—64,0 bez. per Auguſt⸗September 63,3—63,6 bez, per 
September⸗Oktober 57,5 —57,9 bezahlt. Gekündigt — Liter. Regu⸗ 
lirungspreis — bezahlt. (B. B.:3.) 

Breslau, 13. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen: (per 2000 Pfd.) feſt, Gekündigt —,.— Zentner 
Abgel. Kündigſch. — ver Mai 168.— Br. per Mai⸗Juni 168,— 
Br. per Juni⸗Juli 168 bez. u. Gd. per Juli⸗Auguſt 159,50 Gd. u. Br. 
per Auguſt⸗September — per September⸗Oktober 154 Br. i 

Weizen: Gekündigt —— Etr. per Mai 215,— Br. per Mai⸗Juni 
215,— Br. per Juni⸗Jult 218 Br. 4 

Petroleum: per 100 Klgr. loko 27 Br. per Mai⸗Juni — 

Hafer: Get. — Gtr. per Mai 1 50,— Br. per Mai⸗Juni 150,— 
Br. per Juni⸗Juli 150 Gd. per Auguſt⸗September —, per September⸗ 


ober —. 
ver Mai 245 Br. 242 Gd 


Ravs: 


En nF u a Ze 25 2 DR, e Té 


e 


r 


Rüböl: wenig verändert, Gek. — Ztr., Loko 55,00 Br. ver M 
53,00 Br. per Mai⸗Juni 53,90 Br. per Juni⸗Juli 53,50 Br. 
uli⸗Auguſt 54 Br. per September⸗Oktober 55, 


9 Br. per Oktober 
ovember 55,50 Br. per November⸗Dezember 56 B f 


r 


Weizen feit, per 1000 Kilo loko gelber 206—214 M., eg: 
207—216 M., per Mai⸗Juni 212,5—214 M. bez., : eh 
211,5 M. bez., 5 
Oktober 197,5 M. bez. 9 
inländiſcher 170—175 00 


bez. — Rübböl geſchäftslos, 
55 M. Br., per Mai 53,5 M. Br., 
Br. — Spiritus behauptet, per 10,000 


Berlin, 13. Mai. Das geſtrige Nachgeſchäft hatte recht matt 
geſchloſſen und den größten Theil der Anfangs erzielten Koursgewinne 
wieder verloren gehen laſſen. Auch in Wien war die Hoffnung, daß 
die Emiſſion der Theißthallooſe der Anfang eines neuen Aufſchwunges 
ſein werde, enttäuſcht; Kreditaktien haben dort einen neuen Rückgang 
erfahren, weshalb es um ſo auffallender war, daß dieſelben hier eher 
beſſer einſetzten, als fie geſtern geſchloſſen. Ebenſo konnten auch Fran⸗ 
zoſen und Lombarden, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Laurahütte 
als feſt bezeichnet werden, und für Dortmunder Union ſprach ſich eine 
günſtige Meinung aus; man erwartete gute Berichte, namentlich aus 
Pomm. H.⸗B. 1. 1205 105,25 G 


Jonds⸗ U. Aklieu⸗Börſe. do. II. IV. 1105 1101.75 538 
Berlin, den = SC ` 1 5 
reußiſche Fonds⸗ un eld⸗ Pr. B. 5 108,40 bz 

nn Courſe. do. do. 5.102,75 © 

Boot, Anleihe 4105,80 bz do. do. 115 45 105,50 G 

do. neue 1876 99,80 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 47 100,50 B 

Staats⸗Anleihe 99,80 bz do. unk. rückz. 11005 111.90 bz 

Staats⸗Schuldſch. 96,50 bz do. (1872 u. 74) 4106,70 B 

Od.⸗Deichb.⸗Obl. 102,80 G do. (1872 u. 73) 5 105,20 G 

Berl. Stadt⸗Obl. 103,80 G do. (1874) 5 

do. do. 94,25 G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120.43 103,00 G 

Schldv. d. B. Kfm. 4102,00 B do. do. 1105 106,00 bz 

Pfand brie fe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 105,00 

Berliner 103,90 bz do. do. 4104,25 G 
0. 3107,50 G Stectmer Nat. Som 5 7 

Landſch. Central 4 

Kur⸗ u. Neumärk. „5 

(ch 17 


do. 
do. 1 
Pommerſche 7070 no 
do. e 44 61.70.53 
do. 102,00 636 44 62.30 bz 
oſenſche, neue Fi do. 1854 4 
ächſiſche 4 1100,90 558 do. Cr. 100 fl. 1858 — 334.00 B 
Schleſiſche altl. 3 do. Lott.⸗A. v. 1860.5 123,30 bz 
55. alte 2 15 = S — 315,00 56 
o. neue A. u. C. gar. te 6 9,60 ba 
Weſtpr. ritterſch. 91,70 636 ehrt 5 8925 55 
do. — 851 3 do. Seat 1211.00 538 
bo. 60 b do. Schaßzſch. I. 6 
. 4 do. do. Ge 
do. y 103,00 56 3 
Rentenbriefe: ` 84,25 bz 
Rur: u. Neumärk. 100,00 G 8 
Pommer e 109,25 bz — 50,00 bz 
oſenſche 39 90 6 Ruf, Cente Bo 5 | 78,40 bz 
Preußiſche N do Engl. A. 18225 86,10 bz 
— Weſtfäl 100.0 8 [do do A v. 1862 | 87.25 b 
e , l. Anl. 3 
Schleſiſche 100,20 G fund. J. 1870 
Sonvereignes d 1072 50 55 
205 Pran bz 18755 | 88,70 bz 
bo. 500 Gr. do. 1877 | 90,80 bz 
Saber do. Boden⸗Credit 5 | 80,40 bz 
SE d 9785 do. ker v. 1 5 10,0 GI 
S 8 do. o. v. 1866 5 „5 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. | 62.00 bi 
do. einlöb. Leipz. do. 6. do. do. 5 | 85,10 
anzöſ. Bantnat. - do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 | 82,40 5 
d e er De b do. kleine 
o. Silbergulden d ` 7 
ga Ka 8e méih IC de- M. ED 8870 bs 
€ do. Liquidat. 4 | 56,70 bz 
A p.55 10 Th. 1 Türk. Anl. v. 18655 10,80 656 
do. do. v. 186916 
do. Monte vollgez. 3 28,80 bz 
Courſe. 
169,25 bz 
168,45 


do. II. 
„ Pr.⸗A. v. 1866 
3 Pr.⸗Anl. 


SC 35, dee 4 
urg —, Leipzig —, London 3, Pari 
25. Petersburg 6, Wien 4 t. 


100,75 bz Ha 
e 100,40 ba 


100,40 ba 


Mein. $ OI Pf. 
Nrdd. Fr A. 5 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 


0 
one: N d 
Idenbur: 
D. GC. B. fl wee 00 sr. 
de. kr ` nf bz 4, 8 
Due wos, u 1441101,10 bz fi miterdam 3, Bremen — 


Amerika. während ſich thatſächlich in England das Eiſen billiger ſtellt, 
als in Deutſchland. Oberſchleſiſche und Mainzer, Bergiſche und rumä⸗ 
niſche Eiſenbahnwerthe konnten als feſt bezeichnet werden; doch 
mangelte das Geſchäft faſt ganz. Daſſelbe galt von den Bank⸗Aktien 
und dem ſpekulativen Rentenmarkte. Die gegen baar gehandelten 
Aktien lagen ſtill und ſchwach; Anlagewerthe erſchienen zwar vernach⸗ 
läſſigt, aber im Ganzen feſt. Galizier zogen auf die Nachricht von 54 
Gulden Superdividende an. Im Allgemeinen fehlte überall Anregung 
und die Nähe der Feiertage vermehrte die allgemeine Luft: und Ge⸗ 


Bauf: u. Kredit⸗Aktſen. 


d Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Badiſche Bank 106.25 G £ 


Aachen⸗Maſtricht 33,00 bz 


rege 


Bl.. Rheinl. u Weſtſ4 | 43,00 G. Altona⸗Kie 147,50 bz 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 46,40 bz e Arte 105,30 bz 
Berl. Handels⸗Geſ. 4 103,00 bz Berlin⸗Anhalt 1115,80 8 
do. Kaſſen⸗Verein. 80 Berlin⸗Dresden 19.00 
Breslauer Disk. ⸗Bk. Berlin⸗Görlitz 25,00 bzG 


Centralbk. f. B. Berlin⸗Hamburg 206,70 bz 


Centralbk. f. J. u. $ Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 99,20 bz 
Coburger Eredit⸗B. Berlin⸗Stettin 2115,20 ba G 
Coln. Wechslerbank Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 107,60 bz 
Danziger Privatb. Cöln⸗Minden 146,80 bz 
Darmſtädter Bank do. Lit. B. 

do. Zettelbank alle⸗Sorau⸗Guben d | 24,10 bz 


See 


SE 
GE EE 4 | 30,10 58 
rkiſch⸗Poſener 30, 
reese et 146,60 bau 
Magdeburg⸗Leipzig 
do. do. Lit. B. 


Deſſauer Creditb. 
do. Landesbank 

Deutſche Bank 

do. Genoſſenſch. 
do. Hyp.⸗Bank. 

do. Reichsbank. 

Disconto⸗Comm 


G 


VM VE, Ne Ma H Ve H Va u SS Mer WH 


4 
S Ge 4 99,50 G 5 


do. Handelsb. 4 | 
othaer Privatbk. 
do. Grundkredb. 
1 8 übner) 
tönigeb. Vereinsb. 
Leipziger Creditb. 
do. Discontob. 
Magdeb. Privatb. 
Mecklb. Bodencred. 
do. Hypoth.⸗B. 
Meining. Creditbk. 
do. Hypothekenbk. 
Niederlauſitzer Bank 
Norddeutſche Bank 
Nordd. Grundkredit 
Oeſterr. Kredit 
Petersb. Intern. Bk. 
ee ch a 
PoſenerProv.⸗Bank 
Poſener Spritaftien 
Preuß. Bank⸗Anth. 
do. Bodenkredit r⸗ 
do. Centralbdn. 
do. Hyp.⸗Spielh. 
Prod ukt.⸗Handelsbk 
Sächſiſche Bank 


95,90 bzG 
144,75 bz 
91,10 


250 86 
00 G 


4 
do. Lit. B. v. St. gar. 4 
do. Lit. C, v. St gar. 2 
Weimar⸗Geraer 4 


Albrechtsbahn 
Amſterd.⸗Rotterd. 
Auſſig⸗Tepli 
Böhm. W 


52,25 C 


5 
201,00 bah 
94,50 bz 


5 
4 
4 
5 
5 
4 
Du enbach 4 
Eliſabeth⸗Weſthahn 5 
Kais. Franz Joſeph 5 
5 112 
6 
5 
4 
4 
4 
5 
5 


Gal. Herb. Bahn 8 
Gotthard⸗Bahn 
Kaſchau⸗Oderberg 
Ludwigsb.⸗Bexbach 
ittich⸗Limburg 
Mainz⸗Ludwigsh. 


Südd. Bodenkredit 


Induſtrie⸗ Aktien Oberheſſ. v. St. gar. 


Brauerei Patzenhof. 4 134,75 bz Oeſtr.⸗frz. Staatsb. 

Dannenb. Kattun. do. Nordw.⸗B. 

Deutſche Baugeſ. do. Litt. B. 5 

Dtſch. Eiſenb.⸗Bau i itz 144 

Dtſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 5 
N 5 
Dortmunder Union Rumänier 4 | 52,60 bz 
Egells Maſch.⸗Akt. dun. Staatsbahn 5 145,70 bz 


Erdmannsd. Spinn. 
Flora f. Charlottenb. 
Friſt u. Roßm. Näh. 

elſenkirch.⸗Bergw. 
Georg⸗Marienhuͤtte 
Hibernig u. Shamr. 
Immobilien (Berl.) 
Kramſta, Leinen⸗F. 
Lauchhammer 
Laurahütte 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 
Magdeburg Bergw. 
Marienhüt. Bergw. 
Menden u. ae 
Oberſchl. Eiſ.⸗Bed. 
Oſtend 


Phönir B. A. Lat. A 
an 


Schweizer Unionb. 4 | 23,80 bus 
Schweizer Weſtbahn 4 | 21,40 ba 


4 
5 79,25 bz 
4 251,10 bz 


2 


Va Max Ma Ha Va Ma H Ma Ha He Ha, Va, Va Va 


hein. 
tob 


H Me Va Va, Va Ma, Ha Ma Va, Va Nu mn Ha H 


ampen 


Unter den Linden 4 


Wöblert Maſchinen 4 
Druck und Verlag 


ſchäftsloſigkeit. Die Feſtigkeit erhielt ſich bis in die Mitte der zweiten | 


do. do. III. 4101,90 & Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 
Berlin⸗Anhalt 4 ® Gal. Rar Ludwig 
do. 4.102,60 G do. do. Kë 
do. Litt. B. 4 102,60 C do. do. III. 5 
Berlin⸗Görlitz dos do. IV. 


Berlin⸗Hamburg 

Seen LS? 
0. 0. 5 , do. £ 
Bel Ptsd.-MAB.4 99,60 B Mäbr.-Schl. CB. r. 
do. do. C. 4 9960 B Mainz⸗Ludwigsb. 55 
do. do. D. 4102,25 G 


do. do. 
Berlin⸗Stettin do. Ergänzsb. 
do. do. 99,50 ba Wetten An Sab, 
99.50 bB Lu U. Em. 
+ 99,50 G eſterr. Nordweſt. 


o. do. C. 
Hannov.⸗Altenbk. 1. 
do. do. II. 


Märtifi 
Magd. 


Stunde; dann kamen Abgaben dermaßen ins Uebergewicht, da 
Kourſe raſch ziemlich beträchtlich wichen. Als beſondere Gründe 
den ſchwache Meldungen von außerhalb, namentlich aus Wien a 
geben, doch drückte auch hier die allgemeine Theilnahmloſigkeit ct 
ermuthigte die Baiſſepartei zu neuem Eingreifen. Per Ultimo no 50 
man: Franzosen 473,50—5,50,— 3,50, Lombarden 143—3,50—1 

Kredit⸗Aktien 465,50—7,50—464—4,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
theile 167—167,25—6,40. Der Schluß war etwas feſter. 


gd 


Rechte Oderuf. Bahn | Oberſchleſ. v. 1874 47 
Rumänische 8 Brieg⸗Neiſſe 43 
Saalbahn 3 do. Coſ.⸗Oderb. 4 
Saal⸗Unſtrutbahn 5 do. do. 5 
Tilſit⸗Inſterburg 5 | 81,30 56 do. Nied.⸗Zwgb. 33 
Weimar⸗ Geraer 5 | 36,40 bz do. Starg.⸗Poſ. 4 Ek 
7 N 1109.75 
Site Reeg | ©: A2 
Obligationen. gece, Südbahn 4 102,40 B 
Aach.⸗Maſtricht 45 100,75 G do. Litt. B. 45 
do. do. II. 5 do Litt. C. 4“ 
do. do. III. 5 101, 44.103,30 © 
Berg.⸗Märkiſche I. 43 102, 4 
do. II. 410 N 31 
do. III. v. St. Die 91,30 bz 41.101,90 ® 
; itt. B. 3 91,30 bz } 144/101,90 ® 
34 88,50 B do. v. 1865 410190 5 
IV. 4102.90 bz 100,50 b 


do. 1869, 71, 73 4 
Be) 5 


V.44102.90 bz 4, 100,50 
VI. 4103.50 b; | 


11. 41 
do. Nordb. Fr. W. 5 102.75 G 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 42 101,90 G 
do. do. II. 4 


Ausländiſche Prioritäten 


do. do. Litt. B. 44101 


75 Lemberg⸗Czernow. I. 
4 99,90 do. S 


4 G 
5 102,70 G 
75 B 

B 


do. do. 
Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 


DOT OW DI Ss Org Or Or Or: O1 OT 
— 


Deſt.Nrdwſtb. Lit. Dä 

do. Geld⸗Priorit. 5 
Kaſchau⸗Oderb. gar. ö 
Kronpr. e ` 


102,90 bz 
102,90 bz 


tee 
— 


tab-Gr: r.⸗A. 4 
Seet af 


A ee EEE 
Va Ma EI Ha Ha H Ha Ma Ve Va Ma Ha Na Ha Na 


do. do. Südöſterr. (Lomb. 

do. do. VI. do. 
Halle⸗Sorau⸗Guben 

d do. C 


do. 


Breſt⸗Grajewo 
Charkow⸗Aſow LÉI 
do. in Lſtr. a 20 40 
hark Fiek wentſch 
Pete ar 
Kurs! d H 
Satz (bl) 
Kursk⸗Kiew, ar. 


do. Ul. 
ale, Dal 
do. do. de 1805 4101, 
do. do. de 18734101, 
do. Leipz. A. 43102, 


e 
ee ememr 


u 99,50 oſowo 
do. do. III conv. 4 | 99,10 Mosko⸗Njäſan 
berſchleſiſche A. 4 k.⸗Smolensk 
chleſiſche 2 a 92,00 B 
P. 4 | 9,30 G 
E. Su 91,90 
F. 
CS 103,90 bz 
v. 1869 ER 
v. 1873 


